
Gemeinde

Wongen-Brüttisellen

PROTOKOLL

Gemeindeversommlung

26. September 2023 I t p.go bis 20.35 Uhr lGemeindesool Gsellhof, Brüttisellen
Vorsitz: Morlis Dürst, Gemeindeprösidentin
Stimmenzöhlende: Morkus Guhl, Brüttisellen Brigitto Vetter, Brüttisellen
Protokoll HeidiDuttweiler Geschöftsleiterin

Geschöfte: l. Privoter Gestoltungsplon Nr. lB ,,Wolder-Areol"
2. Teilrevision Gebührenverordnung
3. Anfrogen noch $ l7 des Gemeindegesetzes

Die formelle Eröffnung wird von Gemeindeprösidentin Morlis Dürst vorgenommen.

Als Gost onwesend ist Clous Wiesli, Leiter Plonung und lnfrostruktur und Stv. Geschöftsleiier.

Die Presse ist durch Selino Moriggl. Kurier, vertreten.

Morlis Dürst weist ouf die ordnungsgemösse Publikotion und Aktenoufloge hin. Nichtstimmberech-
tigte bittet die Prösidentin, ouf den seporoten Göstestühlen ?lolzzu nehmen und sich der Stimme zu
entholten.

Als Stimmenzöhlende werden vorgeschlogen und ols gewöhlt erklört:

l. Morkus Guhl, Brüttisellen

2. Brigitto Vetter, Brüttisellen

Die Stimmenzöhlenden stellen die Anwesenheit von 75 Slimmberechtigten fest.

828



Geschött Nr. I / Privoler Gestoltungsplon (GP) Nr. l8 aWolder-Areobr

I ErlöuterungendesRessortvorslehers

Der Ressortvorsteher Plonung und Hochbou, Morco Gommo, erlöutert die Vorloge onhond einer
Prösentotion im Detoil und stützt sich dobei ouf den beleuchtenden Bericht der Einlodungsbro-
schüre zur Gemeindeversommlung.

2 Antrog des Gemeinderots

Der neue privote Gestoliungsplon Nr. lB aWolder-Areobr wird mit folgenden Bestondteilen fest-
gesetzt:

- Vorschriften
- Situotionsplon l:500

lntegrierender Bestondteil des Gestoltungsplones isi:

- Plonungsbericht noch Art. 47 Roumplonungsverordnung (RPV)
- stödteboulicher Vertro g

2. Die Festselzung des privoten Gestoltungsplons Nr. l8 rWolder Areobr steht unter dem Vorbeholt
der Genehmigung durch die Boudirektion des Kontons Zürich.

3. Der Gemeinderot wird ermöchtigt, ollföllige geringfügige Anderungen, welche sich im Geneh-
migungsverfohren beider Boudirektion des Kontons Zürich ergeben, in eigener Kompetenz vor-
zunehmen.

3 Dos Wesenlliche in Küze

- Die Firmo Wolim AG beobsichtigt dos Wolder-Areolzu entwickeln. Dieses beherbergte einst eine
der grössten Schuhfobriken der Schweiz.

lm Rohmen der Areolentwicklung soll durch den Einbezug von erholtenswerter und identitötsstif-
tender Bousubstonz die ldentitöt des heuiigen Areols weiterentwickelt werden, ohne dos histori-
sche Erbe zu vernochlössigen.

lm Vorfeld der Gestoltungsplonung wurde ein Workshopverfohren durchgeführt, um Klorheit
über dos Entwicklungspotenziol und die Entwicklungsqbsichten zu schqffen,

Dos Wolder-Areolsollsich in Zukunft durch seine Nutzungsvielfolt ouszeichnen und neben Roum
für Wohnen und Gewerbe, Plotz für Dienstleistungen, Bildung sowie Kultur bieten.

Der Quortierhof bildet dos Zentrum des Areols und wird ols Begegnungsbereich und Veronstol-
tungsstondort ousgestoltet. Er dient dem Quortier ols Erschliessungsdrehscheibe, Treffpunkt und
ols Veronstoltungsort (2.8. jöhrliches Dorffest oder ein Morkt).

Die Mehrwertobschötzung für den stödteboulichen Vertrog erfolgte durch dos unobhöngige
Berotungsunternehmen Wüest Portner AG. Der stödtebouliche Vertrog gilt ols integrierender Be-
stondteil zum Gestoltungsplon.

4 Ausgongsloge

Die Firmo Wolim AG beobsichtigt, dos Wolder-Areolwelches sich in ihrem Besitz befindet, zu ent-
wickeln. Dieses beherbergte einst eine der grössten Schuhfobriken der Schweiz. lm Verlouf des letz-
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ien Johrhunderts verönderte sich dos von einzelnen Grossformen geprögte industrielle Areolzu ei-
nem Gewerbezentrum. lnnerholb dieses Gewerbezentrums befindet sich der Houptsitz der Wolder
Holding AG. der Schuhhous Wolder AG sowie der Wolim AG. Weiter sind mehrere Dienstleister sowie
Produktionsbetriebe ouf dem Areol onsössig.

Dos Areol befindet sich om nördlichen Rond der Zentrumszone Brüttisellen und bildet den Übergong
zwischen Zentrumszone und Kernzone. Es wird östlich durch die Zürichstrosse, südlich durch die Lin-
denbuckstrosse und nördlich durch die Riedmühlestrosse begrenzt.

Der Plonungsperimeter umfosst die Pozelle mit der Kot.-Nr. 6642mil einer Gesomtflöche von co.
l9'100 mz. Dos Areol liegt sirotegisch günstig on der Zürichstrosse, welche künftig eine Aufwertung
erfohren wird. lm Rohmen des Nutzungs- und Freiroumkonzepts (welches sich in Beorbeitung befin-
det) zum Zentrum von Brüttisellen wurde dos Areol ols eine der zentrolen lnseln (Entwicklungsge-
biete) identifiziert, welche wesentlich zur Entwicklung und Gestoltung des Ortszentrums beitrogen
werden. lm Vordergrund steht dobei ein vielseitiges Nutzungsongebot, welches dos historische
Areolzu einem Begegnungsgebiet für olle Altersgruppen innerholb von Brüttisellen umgestolten soll
Des Weiteren profitiert dos Areol von der Nöhe zum Bohnhof Dietlikon, dem Autobohnonschluss so-
wie dem Flughofen Zürich.

lm Rohmen der Areolentwicklung soll durch den Einbezug von erholtenswerter und identitötsstiften-
der Bousubstonz die ldentitöt des heuiigen Areols weiterentwickelt werden. ohne dos historische
Erbe zu vernochlössigen.

5 Richtprojekt

lm Vorfeld der Gestoltungsplonung wurde ein Workshopverfohren durchgeführt, um Klorheit über
dos Entwicklungspotenziol und die Entwicklungsobsichten zu schoffen. Dieses wurde durch Stephon
Corsten, Corsten Stödtebou AG, orgonisiert und beoufsichtigt.
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Dos Verfohren wurde mit dreiTeoms durchgeführt. Jedes einzelne Teom bestond ous einem renom-
mierten Architektur- und einem Londschoftsorchitekturbüro:

Hosoyo Schoefer Architects AG Zürich / Nipkow Londschoftorchitektur BSLA SIA
Pool Architekten / 53L Londschoftsorchitekten BSLA SIA

- Züst GübeliGombetti Architektur und Stödtebou AG / plonikum GmbH Londschoftsorchitektur
und Umweltplonung

Diese erorbeiteten ihre Entwürfe, entsprechend den Vorgoben des Workshopverfohrens. lm ersten
Workshop wurden vertieft die Frogen noch dem Grod der Öffentlichkeit, der erwünschten Bebou-
ungsform sowie der Wohn- und Gewerbeform geklört. lm Rohmen des zweiten Workshops wurden
die überorbeiteten Entwürfe diskutiert sowie die Frogen geklört, wie ein Quortierplotz die Rolle eines
Dorfplotzes einnehmen konn, wie boulich ouf die Zürichstrosse reogiert werden soll und welche Auf-
goben der Lindenbuckstrosse zugewiesen werden können. Der dritte Workshop sicherte die Ergeb-
nisse ous dem Verfohren. indem die einzelnen Quolitöten der Projekte zusommengefosst und erste
Gedonken zum Gestoltungsplon festgeholten wurden. Neben diesen Frogestellungen beschöftig-
ten sich die Teoms mit Frogen zu:

- bouliche Verdichtung
- Dimensionierung
- Ausgestoltung

Nutzungsverhöltnis
Freiroumgestoltung
Öffentlichkeitsgrod
Etoppierung
Erschliessung

Die Eigenlümerschoft kom zum Schluss, doss dos Resultot von pool Architekten und S2L Lond-
schoftsorchitekten ols wegweisendes Richtprojekt dienen soll. Beim Richtprojekt hondelt es sich
nicht um ein in sich obgeschlossenes Projekt, sondern um eine Leitlinie für die Erorbeitung des Ge-
stoltungsplones.

6 Nutzungsweise und Ausnufzung

Dos Areol soll sich durch seine Nutzungsvielfolt ouszeichnen und neben Roum für Wohnen und Ge-
werbe, Plotz für Dienstleistungen, Bildung sowie Kultur bieten. Durch die hohe Lörmbelostung seitens
der Zürichstrosse sind im Erdgeschoss der Zürichstrosse zugewondten Boubereiche Wohnnutzungen
schwierig. ln diesen Bereichen sind publikumsintensive Nulzungen onzuordnen. Es gilt zu berücksich-
tigen, doss über dos gesomte Areol gesehen ein Wohnonteil bav. ein Gewerbeonteil von mindes-
tens 25 % (gemöss regionolem Richtplon) reolisiert werden muss.
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Neben den boulichen Nutzungsvorgoben trifft der Gestoltungsplon ouch Aussogen zum Aussen-
roum. Dieser erfüllt je noch Stondort unterschiedliche Funktionen.

lm Areol soll eine Zielousnutzungsflöche von 32'800 mz (Ausnufzung co. 171 %l ongestrebt werden,
obwohl eine höhere Ausnutzungsziffer mittels Gestoltungsplon denkbor wöre. Die Grundeigentü-
merschoft hot sich bewusst gegen eine moximierte Ausnutzung entschieden, um unterschiedliche
Quolitöten wie etwo die Wohnhygiene, die stödtebouliche Eingliederung oder die röumliche Viel-
folt zu fördern. Der Gestqltungsplon greift den Wunsch noch einer höheren Quolitöt und besseren
Eingliederung ouf Kosten der Renditenmoximierung ouf und schofft mit der Dimensionierung der
Boubereiche die Voroussetzungen dofür.
Aufgrund des öffentlichen lnteresses noch einer erhöhten Dichte im Gebiet des Gestoltungsplones,
welches sich im regionolen Richtplon widerspiegelt, wird im Süden ein Bereich für ein Hochhous ge-
schoffen.

7 Gestoltung und Bouweise

An die Gestoltung der Geböude und Umgebung stellt der Gestoltungsplon erhöhte Anforderun-
gen. Bouten, Anlogen und Umschwung sind für sich und in ihrem Zusommenhong mit der boulichen
und londschoftlichen Umgebung so zu gestolten, doss eine gute Gesomtwirkung erreicht wird und
sie zweckmössig ousgerüstet sind. Wegleitend sind dos dem Gestoltungsplon zugrunde liegende
Richtprojekt sowie der Altbestond. lnsbesondere sind beider Gestoltung die zu erholtenden Bouten
zu berücksichtigen, do diese wesentlich zum Erscheinungsbild der gesomten Anloge beitrogen.
Für die Gesomtwirkung des Areols ist eine Abstimmung der Moteriolien sowie der Kuboturen grund-
legend. Dobeisind die historischen Geböude wegweisend. Durch die Anlehnung on den Bestond,
sollsich dos Ensemble notürlich weiterentwickeln, ohne eine Neuinterpretotion des Areols zv erzvrin-
gen.

8 Freiflöchen, Umgebung und Quortierhof

ln seiner heutigen Form wird der Aussenroum des Areols durch Porkplötze dominiert. Diese funktio-
nole Nutzung erschliesst beiweitem nicht dos volle Potenzioldes Aussenroumes. lm Rohmen der
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neuen Erschliessung und Etoppierung werden die Porkplötze weitgehend unterirdisch ongeordnet.
wos löngerfristig die Umnutzung des Aussenroumes erloubt.

lm Rohmen des Workshops wurden mehrere Aussenröume definiert, welche unterschiedliche Quoli-
töten und Funktionen erfüllen. Ziel ist es, durch die Schoffung mehrerer Aussenröume unterschiedli-
che Aussenroumtypologien in dos Areolzu bringen und diese miteinonder zu verbinden.

Der Quortierhof bildet dos Zentrum des Areols und wird ols Begegnungsbereich und Veronstoltungs-
stondort ousgestoliet. Er dient dem Quortier ols Erschliessungsdrehscheibe, Treffpunkt und ols Ver-
onstoltungsort. Als Veronstoltung konn z.B. ein Dorffest oder ein Morkt stottfinden. Er ist von motori-
siertem lndividuolverkehr (MlV) freizuholten. Einzige Ausnohme bildet dobeidie gewerbliche Anlie-
ferung sowie die Notzufohrt, welche über den Plolz obgewickelt werden dorf. Domit der Plotz sei-
nen funktionolen Aufgoben nochkommen konn, ist ouf bouliche Mossnohmen weitgehend zu ver-
zichten. Denkbor sind Mossnohmen, welche sich ohne grösseren Aufwond obbouen und spöter
wieder oufbouen lossen, sofern diese nicht die Zulieferung und die Feuerwehzufohrt versperren. Ein
Beispielfür solche Mossnohmen sind Sonnensegel, Pflonzentröge oder freizu bewegende Sitzele-
mente.

Rund um den Quortierhof sollen publikumsorientierte Nutzungen und quortierinterne, gemeinschoft-
lich genutzte Röume ongesiedelt werden, welche Teile des Quortierhofes nutzen sollen. Vorstellbor
sind Resiouronts, welche ouf den Quortierhof hinous stuhlen oder Lokolproduktlöden, welche einen
Teilihres Angebotes im Aussenroum onbieten. Neben diesen Mossnohmen sind ouch einzelne
choussierte Flöchen on strotegisch günstiger Stelle denkbor, welche in Kombinotion mit Böumen ols
Schottenspender chorokterbildend ouf den Plotz einwirken. Kleinere Boumgruppen sind denkbor.
Ein weiteres, chorokterbildendes Element können Wosserspiele oder seichte Wosserflöchen sein,
welche neben der Kühlung des Areols diesem neuen Ausdruck verleihen können. lm Sinne der
Klimoonpossung gilt es, den Plotz hell ouszugestolten. Dobei profitiert der Plotz oufgrund der Ge-
böudekonstellotionen von der Geböudebeschottung.

9 Verkehrserschliessung

Dos Areol ist stork in dos Verkehrsnetz von Brüttisellen iniegriert. Durch die Loge on der Zürichstrosse
ist dos Areol hervorrogend on den Strossenverkehr ongebunden. Entlong der Zürichstrosse verlöuft
ein Fohnodstreifen, welcher zum kontonolen Fohrrodnetz gehört. Somit ist dos Areol gut on dos
Fohrrodnetz ongebunden. Zudem wird dos Areol der Güteklosse B zugewiesen. Die Anbindung on
den öffentlichen Verkehr wird durch eine neue Busholtestelle weiter gestörkt. Die neue Busholte-
stelle setzt die Kooperotion der öffentlichen Hond und der Verkehrsbetriebe vorous.

Dos Areolwird durch die Entwicklung störker gegenüber der Öffentlichkeit geöffnet und es werden
neue Fusswegverbirrdungerr clurclr clos Areol gelülrrl, wos clesserr Becleulung irl kor-rrrlrunulerr Fuss-
wegnetz störkt.
Die motorisierte Erschliessung der Wohn- und Gewerbebouten erfolgt grundsötzlich ob der Linden-
buckstrosse, welche ols ,,Sockgosse" ousgebildet ist. Diese ist gemöss kommunolem Verkehrsricht-
plon eine Zufohrtsstrosse.

lm Rohmen des Gestoltungsplones wird die Mehrheit der Porkplötze unterirdisch ongelegt. Dies be-
trifft sowohl die Porkplötze der Anwohner, der Angesiellten und die Besucherporkplötze. Aufbou-
end ouf der moximolen Ausnützung des Areols wurde eine Porkplotzberechnung obgeleitet pro
Boubereich und für den Endousbou des Areols. Dezeit befinden sich ouf dem gesomten Areol 300
Porkplötze (1 50 Porkplötze in der Tiefgoroge und I 50 oberirdische Porkplötze). lm Endousbou wer-
den neu 350 Porkplölze zur Verfügung stehen.

Oberirdisch werden Besucherporkplötze entlong der Lindenbuck- und der Riedmühlestrosse onge-
boten. Diese richten sich überwiegend on Besucher der Anwohner. Zudem wird entlong der Zürich-
strosse eine ,,Schnellporkspur" für einzelne Kunden-Porkplötze eingerichtet, welche sich on die ge-
werblichen Nutzungen richtet. lm Bereich der Besucherporkplötze können ouch Veloobstellplötze
ongeordnet werden.
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Mit dem Gestoltungsplon wird ein Mobilitötskonzept gefordert, welches die Erkenntnisse der Ge-
meinde (Verkehrsstudie des Büro SNZ zur BZO-Teilrevision 2012) weilgehend berücksichtigt.

l0 Mehrwertermitllung und stödteboulicher Verlrog

Der Privote Gestoltungsplon weicht von der rechtsgültigen Grundordnung (Bou- und Zonenord-
nung, BZO) ob und führt für die Grundeigentümerschoft zu Mehrwerten. Die Grundeigentümer-
schoft hot den Antrog ouf eine individuelle Mehnarertobschötzung gestellt. Die Mehrwertobschöt-
zung erfolgte durch dos unobhöngige Berotungsunternehmen Wüest Portner AG.

Mit dem stödteboulichen Vertrog werden vor ollem die Höhe der Mehrwertobgobe, öffentliche
Nutzungsrechte und Entschödigungen für Mehrleistungen geregelt. Der Vertrog wurde zwischen
der Grundeigentümerschoft und der Gemeinde verhondelt.

Die Mehrwertberechnung durch die Firmo Wüest Portner AG weist für dos Areol einen plonungsbe-
dingten Mehrwerl gegenüber der gültigen Grundordnung gemöss Bou- und Zonenordnung von
CHF 13.840 Mio. ous. Wüest Portner AG schötzt den Mehrwert noch Abzug der Mehrkosten von
CHF 4'427'000 beirund CHF 9'413'000 ein. Noch Küzung um CHF 100'000 ($ l9 Mehrwertousgleichs-
gesetz), belöuft sich der Mehrwert ouf CHF 9'313'000.

Die Mehrwertobgobe wird unter Berücksichtigung der verschiedenen relevonten Aspekte wie folgt
hergeleitet:

Mehrwert infolge Plonungsmossnohme
Mehrkosten

cHF 13',840'000
cHF - 4',427'000

Küzung Mehrwert noch $i9 MAG cHF - 100'000

o
b

Moximol mögliche Mehrwert-Ausgleichsleistungen

Öffentlicher Quortierhof cHF l'679'000

Die Fölligkeit der Mehrwertobgobe ist dem stödteboulichen Vertrog zu entnehmen.

Mehrwed-Ausüleiclrsleistungerr :

o) Quortierhof:
Der Quoriierhof bildet dos Zentrum des Areols und wird ols Begegnungsbereich und Veronstoltungs-
stondort ousgestoltet. Er dient dem Quortier ols Erschliessungsdrehscheibe, Treffpunkt und ols Ver-
onstoltungsort. Als Veronstoltung konn z.B. ein Dorffest oder ein Morkt stottfinden. Er wird vom moto-
risierten Verkehr grossmehrheitlich freigeholten. Einzige Ausnohme bildet dobeidie gewerbliche An-
lieferung sowie die Notzufohrt, welche über den Plotz obgewickelt werden dorf. Durch den öffentli-
chen Chorokter den Quortierhofs sind Akiivitöten für die Bevölkerung mochbor und ouch er-
wünscht. Desholb soll der Plotz ols Mehrwert-Ausgleichsleistung in Abzug gebrocht werden.

b) Boulevord undStrossenroumgestoltungZürichstrosse:
Um dos kommunole Nutzungs- und Freiroumkonzept sowie den Mosterplon der Gemeinde Won-
gen-Brüttisellen miteinzubeziehen, wird entlong der Zürichstrosse mit der Gestoltung der Vorplötze
reogiert.

Durch gezielte Begrünung des Strossenroumes durch Hochstommböume soll die Aufentholtsquolitöt
des Strossenroumes wesentlich verbessert werden. Die Böume sorgen neben der Beschottung des
Gehweges ouch für eine Fossodenbeschottung, wos sich positiv ouf dos Lokolklimo ouswirkt. Die
genoue Ausgestollung des Boulevords ist unter Einbezug der Gemeinde und in Abstimmung mit
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dem kontonolen Betriebs- und Gestoltungskonzept Zürichstrosse zu plonen. Beidem Boulevord hon-
delt es sich um ein wegweisendes Projekt der Gemeinde, welches die Aufentholtsquolitöt entlong
der Zürichstrosse erhöhen soll. Durch die Umsetzung wird sich die Wohrnehmung im Strossenroum
wesentlich verbessern und dos Ortsbild wird on Attroktivitöt gewinnen.

ll Slellungnohme der Rechnungsprüfungskommission

Die Firmo Wolim AG beobsichtigt dos rrWolder-Areohr zu entwickeln. lm Rohmen der Areolentwick-
lung soll durch den Einbezug von erholtenswerter Bousubstonz die ldentitöt des heutigen Areols
weiterentwickelt werden, ohne dos historische Erbe zu vernochlössigen. Dos Areol soll sich in Zukunft
durch seine Nutzungsvielfolt ouszeichnen und neben Wohn- und Gewerberoum Plotz für Dienstleis-
tungen, Bildung sowie Kultur bieten. Durch den Gestoltungsplon entsteht für die Bouherrschoft ein
Mehrwert. welcher die Gemeinde zur Erhebung einer Mehrwertobgobe berechtigt.

Die Rechnungsprüfungskommission hot die Vorloge geprüft und ihr Augenmerk ouch ouf den stöd-
teboulichen Vertrog sowie die domit verbundene Mehrwertermittlung und Mehrwertobgobe ge-
richtet. Die Rechnungsprüfungskommission erochtet die Vorloge gesomthofi ols ongemessen.

Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt den Stimmberechtigten doher, die Vorloge onzuneh-
men.

12 Diskussion

Potrick Woser, Prösident der Rechnungsprüfungskommission, vezichtet ouf eine ergönzende münd-
liche Erklörung.

Jeleno Gosser von der SP möchte wissen, ob die Schoffung von soziolem oder gemeinnützigem
Wohnroum in Betrocht gezogen wurde.

Morco Gommo verneint dies und erklört, doss die Gemeinde zvzeil ouch keine rechtliche Grund-
loge hot, dies einzuverlongen.

Doniel Wolder bestötigt die Aussoge von Morco Gommo. Es ist Fomilie Wolder oberwichtig, doss
oufgrund des Wohnungsmixes eine gute Durchmischung oller Bevölkerungsschichten eneicht wird.
Fomilie Wolder möchte, doss dos Areol ouch lebt und dofür broucht es die verschiedenen Bevölke-
rungskotegorien.

Fredy Stoub, SP, meldet sich ebenfolls zu Wort. Dos Projekt wird ouch seinerseits unterstüizt und er ist
sich sicher, doss Fomilie Wolder ouf eine gute Durchmischung der Bewohner ochten wird. Er weisi
dorouf hin, doss der Gemeinderot sehr wohl Möglichkeiten hötte, die rechtlichen Grundlogen zu
schoffen um bezohlboren Wohnroum zu verlongen. Er ersucht den Gemeinderot, sich die entspre-
chenden Gedonken dozvzu mochen.

Korl Bör, Forum: Dos Forum erochtet dos Projekt ols wichtigen Bestondteil des Nutzungs- und Frei-
roumkonzepts, welches vor einigen Togen vorgestellt wurde. Korl Bör hot den umfongreichen Be-
richt gelesen. lnsbesondere die Themen in Bezug ouf den Klimoschutz sind ouch dem Forum ein An-
liegen, wie z.B. die Entsiegelung der Flöche beim lnnenhof oder Dochbegrünung usw. Er ersucht die
Gemeindeverwoltung, diese Punkte im Rohmen der Boubewilligung genou zu prüfen und ouch die
U msetzung sichezustellen.

Renö Widmer, SVP: Die SVP ist einstimmig der Meinung, doss der privote Gestoltungsplon ,,Wolder
Areol" unterstützt werden soll, do dieser eine gute Entwicklung für den Ortsteil Brüttisellen dorstellt.
Die Eigentümerschoft bewirtschoftet dos heutige Areolsehr lobenswert und durch die Öffnung für
die Gemeinde wird ouch diese einen Mehrwert erfohren.

Emil Rebsomen, FDP: Die FDP hot bereits vor einem Johr eine lnfoveronstoltung zu diesem Themo
durchgeführt und wurde domols über die boulichen Aspekte informiert. Anlösslich der heutigen
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Versommlung sind nun ouch die finonziellen Aspekte tronsporent. Die FDP unterstützt den vorliegen-
den Antrog vollumfönglich. Ergönzend möchte Emil Rebsomen noch wissen. ob der stödtebouliche
Vertrog der Teuerung unterliegt.

Morco Gommo verneint dies, die Zohlen sind obsolut.

Urs Bernosoni GLP verlongt dos Wort. Der Betrieb von Fomilie Wolder ist seit Johzehnten fest veron-
kert in der Gemeinde. Stets hot die Eigentümerschoft einen todellosen Eindruck hinterlossen. Die
GLP hot dos Projekt ebenfolls vertieft studiert und ouch mit der Bouherrschoft besprochen. Dos
Hezblut der Fomilie Wolder ist spürbor und übezeugt domit, doss dos Projekt so umgesetzt wird. Die
GLP unterstützt dos vorliegende Projekt vollumfönglich. Einzig die Zürichstrosse ist ein Wermuistrop-
fen, welcher ober mit dem vorliegenden privoten Gestoltungsplon nicht gelöst werden konn.

Roso Bieristellt fest, doss die Grossstodt Einzug hölt. Sie möchte wissen, ob berücksichtigt oder be-
docht wurde, doss ollenfolls grössere Menschenonsommlungen bei Veronstoltungen in dos Areol
kommen könnten, do es verkehrsmössig gut ongeschlossen ist. Genügt die Anzohl geplonter Pork-
plötze ouf Douer oder weiss mon, wo noch zusötzliche Porkplötze entstehen könnten, um eine Aus-
strohlung ouf die ongrenzenden Quortie(e zu verhindern?

Morco Gommo: Die vorliegende Plonung mit 350 Porkplötzen ist sehr konservotiv. Die Anzohl Pork-
plötze wurde von der Bouherrschoft bereits freiwillig reduziert. Die Anbindung on den öffentlichen
Verkehr ist sehr gut, desholb geht die Gemeinde dovon ous, doss die Besucher beiVeronstoltungen
die öffentlichen Verkehrsmittel nutzen.

Morlis Dürst ergönzt, doss der Gemeinderot den motorisierten Verkehr nicht zusötzlich fördern
möchte, sondern die öffentlichen Verkehrsmittel genutzt werden sollen. Dos Themo Verkehr ist im
Gemeinderot immer wieder ein grosses Themo, ous diesem Grund wurde ouch dos Porkierungskon-
zept geschoffen.

Roso Bierierwidert, doss sie mit dieser Aussoge zwor einverstonden ist, trotzdem ober die Möglich-
keit besteht, doss motorisierter lndividuolverkehr sich überoll im Dorf verteilen könnte und mon dies
im Auge beholten muss.

Rosmorie Wettstein nohm on einem lnformotionsobend der Werke Wongen-Brüttisellen teil. Dort
wurde erklört, doss es Leitungen gibt, die ouch eine Kühlung für Höuser bieten können, do mit dem
Klimowondelzukünftig Liegenschoften ouch gekühlt werden müssen. Sie möchte wissen, ob diese
Aussoge stimmt und dies beim vorliegenden Projekt berücksichtigt wurde.

Morco Gommo beontwortet die Froge. lm Gestoltungsplongebiet sind Wörmepumpen vorgese-
hen. Wörmepumpen können nicht nur heizen, sondern im Sommer ouch kühlen. Dies ist ober nur
ouf dem Areol vorgesehen.

Dos Wort wird nicht weiter verlongt

Schlussobstimmung Privoter Gestoltungsplon Nr. l8 nWolder Areoll

Die Gemeindeversommlung fosst ohne Gegenstimme folgenden

BESCHTUSS

Der Vorloge über den privoten Gestoltungsplon Nr. lB trWolder Areobr wird zugestimmt.
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Geschöft Nr. 2 / Teilrevision Gebührenverordnung

I ErlöuterungenderRessortvorsleherin

Gemeindeprösidentin Morlis Düst erlöutert die Vorloge onhond einer Prösentotion im Detoil und
stützt sich dobei ouf den beleuchtenden Bericht der Einlodungsbroschüre zur Gemeindeversomm-
lung.

2 Dos Wesenlliche in Küze

Durch die Einführung des neuen Gemeindegesetzes fiel ouf den l. Jonuor 20lB die kontonole
Gebührenverordnung für Gemeindebehörden ersotzlos weg. Diese musste durch eine kommu-
nole Verordnung ersetzt werden, um die von der Gemeinde erhobenen Gebühren wieder ouf
eine rechtliche Stufe zu stellen. Die Gemeindeversommlung erliess desholb mit Beschluss vom
5. Dezember 2017 ouf den I . Jonuor 201B eine kommunole Gebührenverordnung.

ln der Gebührenverordnung sind olle Gebühren der Gemeinde geregelt, ousser jene der eigen-
wirtschoftlichen Betriebe für die Wosser- und Elektrizitötsversorgung sowie für die Abwosser- und
Abfollentsorgung. Für diese Bereiche bestehen bereits genügende gesetzliche Grundlogen. Der
Vollstöndigkeit holber sind diese Bereiche dennoch in der Verordnung erwöhnt, verweisen je-
doch lediglich ouf die gesetzliche Grundloge.

Per l. Juli2023 önderte dos Bürgenechtsgesetz des Kontons Zürich. Dies zieht im Einbürgerungs-
wesen einige Verönderungen noch sich, welche ouch Einfluss ouf die Gebührenerhebung der
Gemeinde hoben. Entsprechend müssen die Gebührenverordnung und die Gebührentorife im
Bürgerrechtswesen ongeposst werden.

lm Bouwesen wird die Definition des Gebührenrohmens neu pro Geböude definiert. Die Drittkos-
ten und Zusotzoufwendungen werden neu seporot in Rechnung gestellt.

lm Schulwesen wird für die Berechnung der Gebühren für die Togesstruktur neu ouf dos Regle-
ment über die Togesstrukturen hingewiesen, welches die Berechnungsgrundlogen enthölt.

Weitere kleine formole Anderungen können dem Verordnungsentwurf entnommen werden.

3 Ausgongsloge

Die Gebührenverordnung der Genreincle Wongen-Brüttisellerr wurcle crnr I . Jqnuor 2018 in Kroft ge-
setzt und per l. Jonuor 2020 teilrevidiert,

Aufgrund einer Anderung der kontonolen gesetzlichen Vorgoben im Bürgerrechtswesen dröngt
sich eine Anpossung der Gebührenverordnung und der Gebührentorife der Gemeinde ouf. Die An-
possung der Gebührentorife liegt in der Kompetenz des Gemeinderots.

Die notwendige Teilrevision wurde zum Anloss genommen, die gesomte Gebührenverordnung und
die Gebührentorife ouf weiteren Anderungsbedorf zu prüfen.

4 Ubersichl der vorgesehenen Anpossungen

2.3 Bouwesen:
Art. 22 Gebührenbemessung
I Die Gebühr für die Prüfung eines Bougesuches und für
den Entscheid über dos Vorhoben belrögt pro Geböude
bis zu CHF 20'000.

Bei grösseren Überbouungen, welche in einem Bougesuch
eingereicht werden, ist die mqximole Gebühr ouf
CHF 20'000 pro Geböude geschuldet.

: $ewird lüriedes einzelne Gebäsde erhoben, wenn meh Durch die Anpossung in Absotz I wird dieser Absotz hinföl-
lig.
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ma werden Teilvolumen von ie 20'000 ma-g€d-ein-€i#€lüges
Zusötzlich

entsiehende Kosten wie Leistungen Driiter. Publikotionen,
spezielle Versondorten elc. werden der gebührenpflichti-
gen Bouhenschoft oder Person weiterverrechnet.

Dos Koslendeckungsprinzip besogt, doss der Gesomterlrog
der Gebühren und Beitröge die Gesomtkosten des betref-
fenden Vewollungszweiges nicht oder höchstens geringfü-
gig überschreiten dorf. Noch dem Aquivolenzprinzip muss
die Höhe der Gebühr im Einzelfoll in einem vernünftigen
Verhöltnis stehen zum Wert, den die slootliche Leistung für
den Abgobepflichtigen hot. Die Gebühr dorf olso zum ob-
jektiven Wert der Leistung nicht in ein offensichtliches Miss-
verhöltnis gerolen und muss sich in vernünftigen Grenzen
bewegen. Durch die Differenzierung der CHF 20'000 pro
Geböude und der Venechnung der externen Leislungen
(Boupolizei und Feuerpolizei) konn dos Koslendeckungs-
prinzip der Gebühren eingeholten werden und die Koslen
Drilter werden seporol noch deren Autwond ousqewiesen.

s Für die erforderlichen Abnohmen wie Rohbou-, Bou-, Be-
zugs- und Schlussqbnqhmen können höchstens je 50 % der
Gebühr noch Abs. I bis 3 2 zusötzlich in Rechnunq gestellt
werden.

2.5 tswesen
Art.29
t Die Gebühr für die Erteilung des Gemeindebürgenechts
qn Schweizerinnen und Schweizer betrögt höchstens
cHF 400.
z Die Gebührwird erlqssen, wenn die Gesuchstellerin oder
der Gesuchsteller insgesomt mindestens seit zehn Jqhren in
der Gemeinde wohnt. Für Verheirotete genügt es bei einer
gemeinsomen Einbürgerung, wenn ein Ehegotte die zehn
Johre Wohnsitzdouer erf ülll.
s Die Enllossung ous dem Gemeindebürgerecht ist gebüh-
renfrei.

ln der bisherigen Proxis touchten Frogen ouf, ob eine
Wohnsilzdquer in der Gemeinde ununterbrochen oder ge-
somlhqft l0 Johre betrogen muss. Mit dieser Anpossung
wird die Unsicherheit eliminiert.

Art. 30
i Die Gebühr für die Erteilung des Gerneindebürgerreehts
sn Ausländerinnen und Auslönder mit AnsBrueh esf Einbsr
@:' Die Gebühr für die Erteilung des Gemeindebürgenechts
on Auslönderinnen und Auslönder ehne AnsBrueh euf Ein
bü+ge+ungbetrögl höchstens CHF I'000.

Aufgrund der Anpossung der übergeordneten Rechts-
grundlogen im Einbürgerungswesen müssen die Gebühren
ouf Gemeindeebene ongepossl werden. Die Unlerschei-
dung mil/ohne Anspruch ouf Einbürgerung entföllt im
neuen Recht. Absotz I konn doher ersotzlos gestrichen
werden. Absotz 2virdzu Absotz L Hier muss lediglich die
Possoge rrohne Anspruch quf Einbürgerung,r gestrichen
werden.

Art. 3l Gemeinsqme Bestimmungen
: Hot die Gesuchstellerin oder der Gesuchsleller dos 20. Al-
tersiohr noch nicht zurückgelegt, bezohlt sie oder er keine
Gebühr.
:4 Hot die Gesuchstellerin oder der Gesuchsteller dos 25.
Alterslohr noch nichl zurückgelegt, bezqhlt sie oder er die
holbe Gebühr.
45 Die Gebühr föllt ouch bei einem oblehnenden Entscheid
on.
5 6 Zieht die Gesuchslellerin oder der Gesuchsteller dos Ge-
such vor der Behondlung durch den Gemeinderot zurück,
kurrrr die Gerneirrde eine Gebülrr nuclr Aufwurrd erl'reberr.
Diese betrögt mqximol 60 % der vollen Gebühr.

Neuer Absotz oufgrund übergeordneter Anpossungen in
der kontonolen Geselzgebung (für unter 2O-jöhrige dürfen
keine Gebühren mehr erhoben werden).

2.13 Schulwesen
Art. 59
Schulergönzende Betreuung
I Für die schulergönzende Belreuung (Togesstrukturen) er-
hebt die Schule von den Eziehungsberechliglen höchstens
kostendeckende Gebühren. M

. Es gelten die Best-
immungen des Torifreglemenls Togesstrukluren.

Die bisherige Formulierung schrönkt die Schule ein, die Be-
rechnungsgrundlogen im Torifreglement zu veröndern. Es

dürfte nur dos steuerbore Einkommen ols Grundloge die-
nen. Mit dem Hinweis ouf dos seporole Torifreglement To-
geshort kqnn die Schulpflege im Reglement die Berech-
nungsgrundlogen onpossen (2.8. mossgebendes Einkom-
men, Anrechnung Vermögen usw.). lm Grundsolz dorf
ober weiterhin höchstens eine kostendeckende Gebühr
verlonol werden.
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5 Stellungnohme der Rechnungsprüfungskommission

ln der om 5. Dezember 2017 von der Gemeindeversommlung erlossenen Gebührenverordnung sind
olle Gebühren derGemeinde geregelt, ousserjene dereigenwirtschoftlichen Betriebe fürdie Wosser-
und Elektrizitötsversorgung sowie für die Abwosser- und Abfollentsorgung.

Per l. Jvli 2023 erfolgten Anderungen des Bürgerrechtsgesetzes des Kontons Zürich, welche ouch
Einfluss ouf die Gebührenerhebung der Gemeinde hoben. Entsprechend müssen die Gebührenver-
ordnung und die Gebührentorife im Bürgenechtswesen ongeposst werden. Gleichzeitig sollen sinn-
volle Anpossungen im Bouwesen und Schulwesen vorgenommen werden.

Die Rechnungsprüfungskommission hot die Vorloge geprüft und befindet die Anpossungen im Bür-
gerrechtswesen ols mit übergeordnetem kontonolem Recht im Einklong. Ebenso erochtet sie die An-
possungen im Bouwesen und im Schulwesen ols sinnvoll und ongemessen.

Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt den Stimmberechtiglen doher, die Vorloge onzuneh-
men.

l3 Diskussion

Potrick Woser, Prösident der Rechnungsprüfungskommission, vezichtet ouf eine ergönzende Wort-
meldung.

Dos Wort wird nicht verlongt.

Schlussobstimmung Teilrevision Gebührenverordnung

Die Gemeindeversommlung fosst ohne Gegenstimme folgenden

BESCHTUSS

Die Teilrevision der Gebührenverordnung wird genehmigt.
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Geschöft Nr. 3 / Anfrogen noch $ l7 des Gemeindegesetzes

Es ging eine Anfroge noch $ I Z des Gemeindegesetzes ein, welche dos Ressort Liegenschoften
und Umwelt betrifft. Die Antwort wird von Ressortvorsteherin Ruth Dettwiler verlesen.

Fobion Ruppen, Brüttisellen, hot mit E-Moil vom22. August 2023 folgende Anfroge eingereicht:

lch hobe gewisse Frogen on den Gemelnderot, welche dieser mir gerne vorgöngig oder ober vor
O rt o n der nöchsfen Gemeindeversomml u ng be o ntw o rte n kon n,

Gemöss lefzter lnformofionsveronstolfung (Bouföfrgkeiten in der Gemernde) wor ersichflich, doss
unsere Gemeinde wöchsf. Es werden efliche neue Bouprojekte reolisiert, zudem werden ernige on-
dere demnöchsf obgeschlossen fÜberbauung on der Riedmüh/esfrosse und om Lindenbuckweg,
Nöhe Schwimmbod/.

Konn mir der Gemeinderot eine Perspektive o/so elne Schöfzung zur Einwohnenohl in den
nöchsten Johren geben?
Wie entwickeltsich gemöss dieser Annohme die Demogrofie in der Gemeinde?
Von wie vielen Kindern im schulpflichtigen Alter geht die Gemernde in den nöchsfen Johren
ous?

A// dies hof Einfluss ouf die Schule der Gemeinde. Merne Frogen nun zu diesem lhemo:

Wenn die Kinderonzohlwöchst, wos ist bezüglich "lnfrostrukfur Schule" in der Gemelnde geplont
(vor allem Brüttisellen) ?

Gibf es für die Schule Neubou-, Anbou-, Umbouprojekte?
Wenn ja,wos istdos Budget, welches hierfürgeplontist?
An welchem Sfondorf wird dieser ollföllige Neubou/Umbau geplont?
Wie sieht der Zeithorizont hieffür ous?

Und dies bringt mich zu rneinen letzten Frogen:

Wenn es einen Neubou/Umbou gibt;
Wie longe schötzt der Gemeinderot, wird dos Provisorium (ouf dem früheren Pousenplotz der
Schüler/ sfehen bleiben?

Wenn es keinen Neubou/Umbou geben sollte;

Wos isf der Plon mit diesem Provisorium?
Wo und wonn wird etwas 'Fesfes" geplont und gebout?

Dos Provisorium prösenfiert sich meiner Meinung noch o/s extrem dominonf in der Londschoff. Es lst
erne rege/rechfe 'Stoumouef'geworden. Meiner Meinung noch wor der Anspruch des Gemeinde-
rots oberouch die Auslegung und Prösentotion on derGemerndeversommlung, den Hort, den Mit-
fogsfisch und gewisse Sonderklossen hierin zu beherbergen. Dofür scheint mir dieser Komplex donn
doch sehr gross oder sogor überdimensionierf.

Wofürgenou wr'rddieses Provisorium sonsf noch benötigf?

Antworl:
Bev ölke ru ngs- und Sch ülerprognose

Die Bevölkerungsprognose wurde mit einer umfongreichen Schulroumplonung im Johr 2021 erho-
ben und im Frühjohr 2023 hinsichtlich der Bouprognose und der boulichen Entwicklungspotenziolen
oktuolisiert. Voroussichtlich werden im Johr 2O3O rund 9400 Einwohnerinnen und Einwohner in Won-
gen-Brüttisellen leben.

Auch die Schülerprognose wird jöhrlich oufgrund der Geburtenrote eruiert. Die Schülerprognose
wird jedoch nicht nur oufgrund der Geburtenrote, sondern löngerfristig ouch oufgrund der neuen
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Wohnüberbouungen erhoben. Der Anteil der schulpflichtigen Kinder entwickelt sich doher nicht
zwingend kongruent mit der Bevölkerungszunohme. Die Schülerprognose geht dovon ous, doss bis
in l0 Johren bei einer durchschniitlichen Entwicklung 95 Kinder pro Geburtsschuljohr zu erworten
sind. Dies sind rund l0 bis moximol 20 Kinder mehr pro Geburtsjohr ols heute.

Schu/roumplonung

Mit der Schulroumplonung wurde die Situotion ouf ollen Schulonlogen überprüft und die Defizite
über die nöchsten l0 Johre festgeholten. Diese Betrochtung zeigte ein okutes Defizit bei den Toges-
strukturen Steiocher, den Aufnohmeklossen und dem Kindergorten, wesholb im Sommer 2023 dos
neue Provisorium in Brüttisellen ersiellt wurde. Aufgrund der zunehmenden Kindezohl und der Um-
setzung des Lehrplons 2l fehlt ober ouch in der Primorschule Brüttisellen mittel- bis longfristig Schul-
roum. Trotz des Wochstums konn die Sekundorschule die Schülezohlen bis 2030 oufnehmen und es
werden voroussichtlich lediglich Optimierungen notwendig. Auch in der Primorschule Wongen sind
mittelfristig keine Mossnohmen nötig. do die Schülezohlen in Wongen gemöss Prognose stognieren.

Geplonfe Eweiterungen und Neuboufen Schu/on/oge Sfeiocher

lnfolge der Defizite in der Primorstufe Brüttisellen hot der Gemeinderot die Plonung eines Neubous
oder Erweiterungsbous Sieiocher in Auftrog gegeben und dieses Vorhoben wurde küzlich gestor-
tet. Die dofür notwendigen Kosten, rund CHF I I Millionen, sind in der lnvestitionsrechnung2023-2028
entholten. Weitere CHF 5.2 Millionen wurden für ein Kindergortenzentrum Brüttisellen in der Finonz-
plonung ob 2026 berücksichiigt.

Um die eruierten Defizite ouf der Schulonloge zu beheben wurde eine Mochborkeitsstudie ousgeor-
beitet und mögliche Vorionten und deren Grobkosten erorbeitet. Die Gegenüberstellung der Vori-
onten hot ergeben, doss ein Erweiterungsbou des heutigen Bogenbous Steiocher und ein seporo-
tes Kindergortenzentrum im Bereich der Schulhousstrosse 6 wohrscheinlich om geeignetsten sein
wird. Mit Prozess der Gesomtleistungsousschreibung Steiocher, wird der Perimeter für die Erweite-
rung jedoch bewusst offengelossen. So konn im Rohmen des Wettbewerbs die Froge noch dem
,,richtigen Stondort" durch die Gesomtleistungsonbieter nochmols ermittelt werden.

Die Gesomtleistungssubmission für die Erweiterung Sieiocher wird voroussichtlich bis Herbst 2024
douern, so doss die Bevölkerung über dessen definiiiven Boukredit im Johr 2025 obstimmen konn.
Sofern die Bevölkerung dem Bouvorhoben zustimmt, konn der Boustortim2026 erfolgen und es ist
mit einer Fertigstellung der Erweiterung Steiocher ob Frühjohr 2028 zu rechnen.

Mit der Plonung des Kindergortenzentrums wird voroussichtlich im Johr 2026 gestoriet.

Dos dezeitige Provisorium wird on diesem Stondort mindestens bis zur Fertigstellung der Erweiterung
Steiocher im 2028 benötigt. Mit der weiteren Plonung wird sich zeigen, ob dos Provisorium ouch
wöhrend der spöteren Bouplonung für dos Kindergortenzentrum wichtig sein wird.

Es ist richtig, doss dieser Occosionsholzbou grösser ist, ols dos ursprüngliche Roumprogromm für die
Togesstrukturen und die Aufnohmeklossen verlongt. Der Occosionsbou in dieser Grösse ist indes ein
Glücksfoll, do er ouch die nötigen Ausweichmöglichkeiien wöhrend der Bouzeit des Erweiterungs-
bous bieten konn. Zwischenzeitlich schofft er ouch Ausweichmöglichkeiten für heute bekonnte
Roumdefizite der Gemeinde und konn ouch eine höhere Nochfroge der Togesstrukturen obde-
cken.
Ob dos Provisorium spöter ebenfolls wöhrend der Bouphose des geplonten Kindergortenzentrums
benötigt wird, konn zuzeil noch nicht obschliessend gesogt werden.

Abschluss der Versqmmlung

Gemeindeprösidentin Modis Dürst erkundigt sich noch ollfölligen Einwendungen gegen die Durch-
führung der Verhondlungen und Abstimmungen. Diese müssen in der Versommlung eingebrocht
werden. Es erfolgen keine Wortmeldungen.
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Die Gemeindeprösidentin informiert, doss die Ergebnisse im Kurier vom 28. September 2023 publi-
ziert werden und dos Protokoll ob 3. Oktober 2023 von den Stimmenzöhlenden innert l0 Togen un-
terschrieben werden konn. Anschliessend wird dos Protokollouf der Homepoge oufgescholtet.

Die nöchste Gemeindeversommlung findet om 12. Dezember 2023 stott.

Gemeindeprösidentin Morlis Dürst schliesst die Versommlung um 20.35 Uhr und lödt die Versomm-
lung zum Ap6ro ein, um ouf dos 3O-Johre-Jubilöum des Gsellhofs onzustossen.

Für die Richtigkeit:

Geschöftsleiterin

HeidiDuttweiler

Geprüft und für richtig befunden:

Gemeindeprösidentin

\4
Morlis Dürst

Die Stimmenzöhlenden

U ?t^ttxz^)

lll
2.

Morkus Guhl Brigitto Vetter
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